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Die Bilder
zur Martinsfest-Broschüre
„Ich teile mit dir“
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Die ansteckende Augenkrankheit Trachom bedroht in Äthiopien tausende Menschen.
Rehima Jemal klärt Frauen über die Risiken auf. Die Menschen freuen sich, wenn sie
kommt. Sie wissen, an wen sie sich zu Gesundheitsthemen wenden können.

Die 36-jährige Rehima Jemal ist verheiratet und Mutter von sechs Kin-
dern. Seit einigen Jahren klärt sie die Bevölkerung über die äußerst
ansteckende Augenkrankheit Trachom auf. Weltweit sind rund
200 Millionen Menschen davon bedroht – vor allem Menschen, die in
Armut und schlechten Hygieneverhältnissen leben

Die Christoffel-Blindenmission (CBM) fördert die Aufklärung der Bevöl-
kerung und die Verteilung von Antibiotika an betroffene Kinder und Er-
wachsene. Die Medikamente bekämpfen die Krankheit schnell. Die
Menschen werden dann nicht blind.

Bevor Rehima andere Menschen über Trachom und Hygiene aufklärte,
wurde sie vom CBM-Partner GTM (Grarbet Tehadiso Mahber) ausführ-
lich zu diesen Themen geschult. „Als ich hörte, dass dafür Freiwillige
gesucht werden, habe ich mich gleich gemeldet .Ich möchte gern der
Gemeinde helfen“, sagt Rehima.

Bild 1:
Unbehandelt kann Trachom äußerst schmerzhaft sein und zu dauer-
hafter Blindheit führen.

Bild 2:
Durch Fliegen und gemeinsam benutzte Handtücher kann sich der
Trachom-Erreger schnell ausbreiten.

Bild 3:
Rehima Jemal erklärt einer Frau, wie sie sich vor Trachom schützen
kann.

Bild 4:
Wenn sich alle mehrfach am Tag mit sauberem Wasser die Hände
und das Gesicht waschen, haben Krankheiten wie Trachom keine
Chance. Doch gerade für die Ärmsten der Armen ist es oft schwer,
sauberes Wasser zu bekommen.

Bild 5:
Rehima Jemal macht die Aufklärungsarbeit viel Freude. Auch wenn
es manchmal mühsam ist, sieht sie immer wieder ihre Erfolge.

Geschichten in Bildern

Die vollständigen Geschichten finden
Sie in der CBM-Broschüre 
„Ich teile mit dir“ – Bausteine und
kreative Ideen zum Martinsfest
als Kollektenempfehlung (ab S. 12)
unter www.cbm.de/kirchenangebote.
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CBM Deutschland e.V.
Team Kirche · Ansprechpartnerin: Gisela Matthes · Stubenwald-Allee 5 · 64625 Bensheim
Telefon: (0 62 51) 131-2 91 · Fax: (0 62 51) 131-2 99 · E-Mail: kirche@cbm.de · www.cbm.de

Spendenkonto 
IBAN: DE46 3702 0500 0000 0020 20 · BIC: BFSWDE33XXX

V.i.S.d.P.: Dr. Rainer Brockhaus, Dr. Peter Schießl · Das Logo und die Marke CBM sind rechtlich geschützt · Mit jeder Spende an die CBM helfen Sie, das Leben von Menschen mit Behinderungen in den ärm-
sten Gebieten der Erde zu verbessern. Ihre Spende setzen wir für den von Ihnen angegebenen Zweck ein oder dort, wo sie am dringendsten gebraucht wird. · Die CBM Deutschland e.V. (Anschrift s.o.; dort
erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten) verarbeitet Ihre im Falle einer Spende in dem Spendenformular/Überweisungsträger angegebenen Daten gem. § 6 Nr. 5 DSG-EKD für die Spenden-
abwicklung. Die Nutzung Ihrer Adressdaten und ggf. Ihrer Interessen für postalische, werbliche Zwecke erfolgt gem. § 6 Nr. 4 DSG-EKD. Einer zukünftigen, werblichen Nutzung Ihrer Daten können Sie je-
derzeit uns gegenüber widersprechen (Kontaktdaten s.o.). Weitere Informationen u.a. zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung und Beschwerde erhalten Sie unter www.cbm.de/datenschutz.

Die Christoffel-Blindenmission (CBM) 
Die CBM ist eine internationale Entwicklungshilfeorganisation. Sie
kämpft auf der Basis christlicher Werte in den ärmsten Regionen der
Welt dafür, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern, die eine
Behinderung haben. Und sie setzt sich dafür ein, Behinderungen vor-
zubeugen.

In Deutschland begeistert die CBM Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer für dieses Ziel. Die CBM fördert derzeit 530 Projekte in 54 Ländern
in Afrika, Asien und Lateinamerika. 2017 half sie rund 9,2 Millionen
Menschen – zum Beispiel mit medizinischer Hilfe, Rehabilitation und
Bildungsangeboten.

Gegründet wurde die CBM von Pastor Ernst Jakob Christoffel. „Die Tat
der Liebe ist die Predigt, die jeder versteht“ war sein Leitmotiv. Chri-
stoffels Leben war geprägt von vielen Strapazen und Entbehrungen.
Sein tiefer Glaube an Gott bewegte ihn, blinden, anders behinderten
und ausgestoßenen Menschen beizustehen.

Weitere Infos unter www.cbm.de


